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Den CVJM (Christl icher Verein Junger Menschen) gibt
es in über 1 30 Ländern der Erde. Der CVJM (engl.
YMCA) ist mit über 30 Mil l ionen Mitgliedern die größte
christl iche Jugendorganisation der Welt. Der CVJM will
hauptsächlich jungen Menschen helfen, Sinn und Ziel
des Lebens zu finden.

Der CVJM Regensburg besteht seit 1 949, ist ein
freies Werk und als solches offen für alle Menschen, gleich
welcher sozialen, politischen, ethnischen oder religiösen
Herkunft. Mitte unseres breit gefächerten Angebots ist die
Botschaft von Jesus Christus. Dies beschreibt auch die

„Pariser Erklärung“ von 1 855. Ursprünglich als Vereinigung junger Männer
entstanden, steht er heute allen Männern und Frauen offen. Die Arbeit des
CVJM wird durch Beiträge und Spenden finanziert.

Herausgeber und Impressum
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Ganz ehrl ich, es ist nicht ganz
einfach, in einer neuen Stadt Fuß
zu fassen, offen auf neue Men-
schen zuzugehen, den Mut zu
haben, sich für etwas Neues zu
öffnen. Wäre es
nicht viel einfa-
cher, sich aufs So-
fa zu setzen und
gemütlich einen
Film anzusehen?
Bequemer schon
– auf Dauer bringt
das aber nichts, wenn man an-
kommen will . Gott öffnet uns im-
mer wieder Türen, er schenkt uns
Begegnungen und Chancen,
neue Sachen auszuprobieren. Du
hast die Wahl, durch diese Türen
zu gehen, die Chancen zu nut-
zen und die Begegnungen wahr-
zunehmen. Was heißt nun also
ankommen? Ge-
rade die Advents-
zeit ist ein
Geschenk von
Gott an Dich! Ad-
vent z.B. kommt
vom lateinischen
Wort „adventare“
= „ankommen“.
Wer kennt es

nicht? Eine Weihnachtsfeier hier,
Geschenke kaufen dort, und Fa-
mil ie und Freunde wollen auch
noch besucht werden. Das kann
ganz schön hektisch werden. Und

plötzl ich ist schon
der 24. Dezember.
Doch gerade
diese Adventszeit
ist auch eine Ein-
ladung an uns,
einfach mal
durchzuatmen

und uns bewusst zu machen,
dass Weihnachten naht. Gott
braucht diesen Trubel nicht un-
bedingt. Bei ihm dürfen wir
durchatmen und uns fallen lassen
(und das das ganze Jahr über).
Heißt das nicht auch irgendwie
ankommen? Er möchte dich ger-
ne auf deinem Weg begleiten,

egal wo du gera-
de bist und egal
in welcher Situati-
on du dich gera-
de befindest.

Wir als CVJM
wünschen jedem
Einzelnen ein ge-
segnetes neues
Jahr!

JAnkommen, was heißt das überhaupt? Diese Frage habe ich mir im letzten
halben Jahr öfter gestellt.Wann ist man denn angekommen? Gibt es einen

festen Zeitpunkt? Wer definiert das denn überhaupt?

Johanna Würflein

Angedacht

4 CVJM Aktuell

Gott öffnet uns immer wieder
Türen, er schenkt uns

Begegnungen und Chancen,
neue Sachen auszuprobieren.

Ich bin der Herr, dein Gott, der
dich lehrt, was dir hilft, und
dich leitet auf dem Wege,

den du gehst!

Jesaja 48,17
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Vielen Dank erstmal an alle fleißigen Leser, die unsere Anliegen mit vor den
HERRN bringen und gemeinsam mit uns daher den CVJM prägen und ver-
ändern, damit Gottes Führung immer stärker wird hier bei uns im CVJM!

• dass wir mit Sabine Ulbrand und Raphael Kramer zwei hauptamtliche
Mitarbeitende für die Flüchtlings- und Integrationsberatung anstellen
durften, die diese Aufgabe mit Herz und Engagement gestalten und
sich gut ergänzen

• für die wachsende Gruppe von Teenagern, ihre gemeinsame Freizeit,
die leidenschaftl ich tätigen Mitarbeitenden darin und die erkennbare
Freude am Miteinander

• für den gesegneten Versuch, unsere CVJM-Weihnachtsfeier diesmal im
Bowling-Center gemeinsam zu feiern, zu spielen und sich auszutauschen

• dass die monatlichen Mitarbeitertreffen gut angenommen werden und
ein reger Austausch mit anschließenden Gebetsrunden stattfindet

• für den fruchtbaren Austausch beim Klausurtag im Oktober und das
Nachmittagspicknick mit mehreren Famil ien auf der Walhalla.

• dass noch weitere nach Regensburg umgezogene CVJM-
Mitarbeitende den Weg in den CVJM finden und für sich eine geistl iche
Heimat erleben

• um Mitarbeitende für die Teenager-Gruppe

• dass unsere neuen Mitarbeitenden in der Flüchtlings- und
Integrationsberatung Freude bei Ihrer Tätigkeit haben, Kontakte zu allen
Beratungspartnern in Stadt und Landkreis aufbauen und Menschen für
die Angebote im CVJM gewinnen können

• für gute Begegnungen und ein segensreiches Miteinander der
unterschiedlichen Gemeinden und Gemeinschaften während der
All ianzgebetswoche im Januar

RalfOsteroth
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Aus der CVJM Familie

Liebe Johanna, l iebe Samuel, l ieber
Tobias. Wir freuen uns, Euch neu in
unsrer Mitte begrüßen zu dürfen!

Tobias Knörich Johanna Würflein, Samuel Flach



Aus der CVJM Familie
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Wir gratulieren allen herzl ich, die im Januar, Februar, März und April Geburts-
tag haben mit 1 . Korintzer 1 ,9: "Gott ist treu."

06. David Osteroth
06. Natalia Repp
1 0. Eckard Jakobi
1 0. Miriam Marzahn
1 8. Andreas Biedermann
1 9. Sabine Ulbrand
22. Gesine Gierl
25. Sabine Kraftzyk

04. Angelika Biedermann
05. Sara Mirikian
1 4. Franzsika Marzahn
1 5. Michael Baderschneider
1 7. Samuel Flach
1 9. Sigrid Kilger
28. Rebecca Marzahn
29. Elena Großmann

07. Nicolai Grießbach
20. Jan Grüner
24. Timo Marzahn
26. Hanna Gierl

05. Hartmut Rother
07. Eva Mutterer
1 3. Laura Mark
1 5. Naemi Dhanraj
22. El isabeth Kastl
25. Lea Marie Kraftzyk
25. Johanna Würflein

Liebe Sabine, l ieber Raphael, wir freuen uns Euch als neues Flüchtlings- und
Integrationsberatungsteam begrüßen zu dürfen!

Sabine Ulbrand Raphael Kramer
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Aus der CVJM Familie

Eine Anleitung, wie Du die Termine auf Dein Handy oder in Deine Kalender-
software bekommst, findest Du hier:

https://www.cvjm-regensburg.de/website/de/v/regensburg/gruppen-und-
veranstaltungen/cvjm-kalender

1 4.-1 9. Allianzgebetswoche (siehe Veranstaltungen)

30. Hauptausschuss 20:00 Uhr

1 1 . Mitarbeiterabend 1 9:30 Uhr im CVJM

04. Hauptausschuss 20:00 Uhr

1 7. Jahreshauptversammlung 1 9:30 Uhr im CVJM

1 4. Mitarbeiterabend 1 9:30 Uhr im CVJM

29. Hauptausschuss 20:00 Uhr

1 9.-21 .06. CVJM Freizeit in Windberg bei Bogen (Anmeldung bis Mitte März)
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Rückblick

Wieder einmal durften wir am CVJM Bayern Cup auf der Burg Wernfels
teilnehmen, wobei es dieses Mal aber zu einem Novum kam!

Tobias Marzahn

Das erste Mal trat der Fußballtreff
Regensburg mit zwei Teams an. Die
spannende Frage war also, ob und
wann es im Laufe des Turniers zu ei-
nem sog. „Bruderduell“ kommen wür-
de.

Zunächst mussten beide
Mannschaften jedoch
ihre jeweil ige Vorrunden-
gruppe bestehen. Beide
Teams schafften schließ-
l ich den Sprung ins Halb-
finale. Doch erst im Finale
kam es tatsächlich zur
mit Spannung erwarteten
Begegnung zwischen
Regensburg I und I I , wo-
bei man ehrlicherweise
zugeben muss, dass die
Spannung auf dem Feld selbst wohl
größer war als am Spielfeldrand, da
nun klar war, dass der Sieger wie in
den Vorjahren auch aus Regensburg

kommen würde. Das Finale entwi-
ckelte sich zu einer äußerst knappen,
aber stets fairen Partie, die auch erst
im Elfmeterschießen entschieden
werden konnte.

Am Ende wurde der Tur-
niersieg fast zur Neben-
sache. Viel wichtiger war
– wieder einmal – die
Gemeinschaft und der
faire Umgang miteinan-
der, der Austausch mit
anderen CVJM aus ganz
Bayern sowie der Fokus
auf denjenigen, der uns
alle zu Siegern macht:
Jesus Christus. So gese-
hen stellte der CVJM
Bayern Cup wieder ein-

mal eine gelungene Veranstaltung
dar!

Wir sind froh, bei diesem Turnier da-
bei gewesen zu sein!
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Rückblick

Am 1 3.1 0.201 9 fand wieder ein CVJM-Oberpfalztag, diesmal beim CVJM
Rosenberg, statt. Beteil igt waren CVJM Weiden, CVJM Berg, CVJM

Neumarkt, CVJM Amberg und CVJM Regensburg.

Torsten Rüdiger

Um 1 2:00 Uhr hieß es zunächst ein-
mal Ankommen im CVJM Rosen-
berg, um 1 2.1 5 Uhr gab es eine
kleine Andacht zur Tageslosung über
das Thema Weisheit.

Ab 1 2:30 Uhr gab es zeltlagermäßig
aufgekochte Kartoffelgemüsesuppe
sowie Kaffee und Gebäck.

Es war die Gelegenheit, sich mit Leu-
ten aus den anderen CVJMs auszut-
auschen.

Um 1 4 Uhr wurden 2 Pro-
gramme angeboten. Für Kin-
der und Jugendliche gab es
in und rund um Rosenberg
ein Geocaching. Die älteren
Leute konnten bei der von
Edwin geführten Tour die
vom Bergbau und Stahler-
zeugung geprägte Land-
schaft mit Blick auf die
Maxhütte erleben. Die Wan-
derung führte uns auf den

Aussichtsberg und durch den Wald
auch zum CVJM-Gründungshaus.

Nach ausgiebiger Wanderung ka-
men wieder alle zum Kaffee, Ge-
tränke und Kuchen zusammen.

Clemens Schlosser vom Landesver-
band hielt uns die Predigt über das
Thema „Maria und Martha“.

Gegen 1 6:30 Uhr endete der von
Sonnenschein und Segen gefüllte
Nachmittag.

Es war die Möglichkeit, beim CVJM
Amberg einzukehren. Um 1 8:00 Uhr
gab es dort einen

Abschlussgottesdienst mit  Stephan
Münch, Leiter des Projektes "Lebens-
traum" in Uffenheim.
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Rückblick

Der diesjährige CVJM-Leitungskongress unter dem Thema „Draußen
zuhause“ fand vom 8.1 1 . bis 1 0.1 1 . auf der Burg Wernfels statt. Neben der

integrierten Delegiertenversammlung waren die Neuwahlen für den
Gesamtvorstand und den Hauptausschuss Schauplatz des Geschehens. Dieses
Jahr haben sich viele neue und vor allem junge Leute aufstellen lassen.

Gesine Gierl

Carola Welker wurde in ihrem Amt
als Vorsitzende durch Wiederwahl
bestätigt. Als stellvertretende Vorsit-
zende wurden Bertram Unger (wie-
dergewählt) und Christian
Habermann neu gewählt. Neuer
Schatzmeister ist Jürgen Strobel. Er
folgt auf Wilfried Elflein, der nach 1 6
Jahren im Amt nicht mehr zur Wie-
derwahl stand. Als weitere Beisitzer
wurden Achim Fertig, Andrea Sachs,
Christa Huber, Franziska Ittner, Gesine
Gierl, Maximil ian Reuther und Tobias
Knörich gewählt. Die Wahl des Ge-
samtvorstands erfolgte durch den
ebenfalls neu gewählten Hauptaus-
schuss, der von den Delegierten der
bayrischen CVJM gewählt wurde.
Der CVJM Regensburg hat mit Gesi-
ne und Tobias gleich zwei Beisitzer
aus den eigenen Reihen im Gesamt-
vorstand des CVJM Landesverband.
Insgesamt gesehen hat sich der Ge-
samtvorstand ordentlich verjüngt.

Der Leitungskongress ermöglichte
Vernetzung und Begegnung unter
den Ortsvereinen. Neben Workshops

zu unterschiedlichen Schwer-
punkten wurde das Thema auch
durch unterschiedliche Referen-
ten beleuchtet. Die junge,
nächste Generation in den Blick
zu nehmen und in Verantwor-
tung zu führen, l iegt unter an-
derem dem
Landesjugendpfarrer Tobias Frit-
sche am Herzen: „Wenn wir die
jungen Menschen wahrnehmen
wollen, müssen wir sehen, wo sie
unterwegs sind, und mit echtem
Interesse nachfragen, was sie
bewegt.“ So bestehe die Mög-

lichkeit, die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen zu begleiten und
auch im Glauben zu stärken, erklärte
er in seinem Impulsreferat. Prof. Dr.
Tobias Künkler von der CVJM-Hoch-
schule gab Einblicke in die For-
schungsarbeit der Hochschule und
die Auswirkungen der erforschten
Trends auf die CVJM-Arbeit vor Ort.
Auch Michael Götz zeigte in seinem
Impulsreferat auf, wie das Thema für
den Gründer des ersten CVJM, Ge-
orge Will iams, eine große Bedeutung
hatte. Er gründete den CVJM mitten
in der Gesellschaft. „Es gibt kein drin-
nen und draußen, keine heil igen und
unheil igen Orte – überall ist Christus
und überall hat er uns hin berufen“,
ermutigte Michael Götz.

Ein Wochenende mit vielen Begeg-
nungen und guten Impulsen ist vor-
über. Und nächstes Jahr möchte der
CVJM Regensburg mit seinem kom-
pletten Hauptausschuss zur Tagung
fahren. Eine Kinderbetreuung wird
geboten sein!
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Ja, auch dieses Jahr gab es einen Klausurtag. Eine kleine gemütliche Runde,
die sehr ehrl ich über tiefe Fragen ins Gespräch kam.

Christin Mund

Wie geht es mir gerade im CVJM?
Wo sehe ich meinen Bereich/ meine
Gruppe in einem Jahr? Wo will ich
hin/ was ist mein Ziel? Möchte ich et-
was Neues starten oder etwas abge-
ben oder anders machen im
kommenden Jahr? Was könnte mein
nächster Schritt im CVJM sein?

In allen Fragen begleiteten uns unse-
re 3 Leitpunkte: Glaube bezeugen,
Brücken bauen, Gemeinschaft ver-
tiefen. Der Fokus lag an diesem Tag
auf der Frage über allen Fragen: Für
welchen Menschen kann ich heute,
für und mit Jesus, eine Brücke bau-
en? Wer braucht heute einen
Brückenbauer?

Was kann so eine Brücke sein? Hilfs-
bereitschaft, Zuhören, füreinander
Beten, eine Entschuldigung anneh-
men und Vergebung aussprechen,…

Viele Fragen und viel Gesprächsstoff
für den ganzen Tag. Nach einem
Vormittag im Büro und einem vollen
Pizzabauch verbrachten wir den
Nachmittag mit Picknick an der
Walhalla und trotzten dem Nieselre-
gen mit heißem Kaffee.

Zusammen stark – für und mit Jesus –
geht es auch im Jahr 2020 weiter.

So viel schon mal vorweg: Schnürt
die Turnschuhe und nutzt die ersten
warmen Frühlingsstrahlen im neuen
Jahr zum Joggen. Wir werden im
Sommer wieder an einem Lauf teil-
nehmen und freuen uns über jeden,
der mit dem CVJM Regensburg wie-
der am Start ist. Natürl ich gern wie-
der mit einem Shirt von uns. Genaue
Infos werden rechtzeitig mitgeteilt.
Eine Trainingsgruppe formiert sich ei-
nige Monate vor dem Startschuss
und bereitet dich auf den großen
Tag vor.

Ulli Köhler

Am 9. November durften wir nach
längerer Pause die Frauen wieder in
den CVJM einladen. Ein gemütlicher
Abend wartete auf uns. Mit einem
Ingwerdrink begrüßten wir jeden
Einzelnen und kamen locker ins
Gespräch. Gemeinsam durften wir
das leckere Essen genießen und uns
auf Doro Bohners Andacht über
Freundschaft bezugnehmend auf
Naomie und Ruth freuen. Zuhören,
Austausch und Interaktion waren
gefragt.

Es war ein wertvoller Abend mit guten Gesprächen und wir freuen uns schon
aufs nächste Mal.
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Du wünschst dir als Mama einen Platz zum Ankommen, Austauschen und
ermutigt werden? Du suchst Spielgefährten für dein kleines Kind? Du wür-

dest gern einmal in der Woche nicht kochen, sondern dich einfach an den
Tisch setzen und dir etwas nehmen? Du wünschst dir mehr Zeit zum Bibellesen
in deinem Alltag, aber es ist wirkl ich schwer, alles unter einen Hut zu bekom-
men? Du liebst es, Lieder zu singen und mit deinem Kind zu albern? Du
wünschst dir manchmal, dass jemand fragt: „Wie geht es dir? Was kann ich für
dich tun? Wofür kann ich beten?“

Christin Mund

Das alles und noch viel mehr ist
M.U.K. Mamaherzen und Königskin-
der.

Ein Königskind haben und ein Kö-
nigskind sein. In den Herausforderun-
gen und Fröhlichkeiten unseres
Alltags teilen wir unser Herz und las-
sen uns von demjenigen umarmen,
der uns am besten kennt und am
meisten liebt: dem dreieinigen Gott
der Bibel. Dem Vater, dem Sohn und
dem Heil igen Geist. Kl ingt fern und
fremd?

Wir erleben, wie Gott spricht und
auch, wie er einfach da ist. Diese
Hoffnung und diesen Frieden erle-
ben wir. Und was wir selbst erlebt ha-
ben, kann uns keiner mehr nehmen.
Auch kein noch so misslungener Ku-
chen oder ein zum Einstürzen dro-
hender Turm aus Wäsche im
eigentlich wirkl ich schon großen Wä-
schesack. (Ich weiß aus Erfahrung,
wie so ein Turm aussieht und was
passiert, wenn er tatsächlich ein-
stürzt. Nämlich in die gefüllte Bade-
wanne, in der die Kinder gerade
baden. Yeah. Da habe ich gleich
das Waschbrett geholt und… Scherz.
Das war eigentlich in dem Moment
so gar nicht lustig. Aber so ist eben

das Leben.) Und je mehr wir haben,
desto mehr gibt’s zu tun. „Danke für
die Anziehsachen in unseren
Schränken, die Töpfe mit Essen und
die Bastelschnipsel meiner kreativen
Kinder überall in der Wohnung.“ Wir
leben. Und wir sind dabei nicht allein.
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Auch dieses Jahr ist der Teenkreis in den Herbstferien nach Tschechien auf
eine Hütte gefahren. Wir hatten dieses Mal ganze fünf Tage zusammen

und konnten einiges erleben.

Jan Grüner

Wir hatten spannende Geländespie-
le im Wald und konnten den Tag im-
mer am Lagerfeuer ausklingen
lassen. Besonders gefragt war ein
Klassiker: „Räuber und Gendarm“.
Durch die perfekte Lage mitten im
Wald konnten wir uns maximal aus-
toben!

Auch kulinarisch waren wir perfekt
versorgt und konnten immer von ei-
nem reich gedeckten Tisch unsere
hungrigen Mägen füllen. Besonderes
Highlight war, wie jedes Jahr, Ri-
chards Spezialität „Vetkoek“, das sind
Teigtaschen gefüllt mit Hackfleisch
und Gemüse – MEGA LECKER! !

Thema der Freizeit war das „Vaterun-
ser“. Wir konnten einen ganz neuen
Blick auf dieses „alte“ Gebet schaf-
fen und einiges für unseren Alltag
mitnehmen. Besonders schön ist zu
wissen, dass Jesus uns dieses Gebet
gegeben hat und wir es immer nut-
zen können, auch wenn es uns mal
nicht leicht fällt zu beten, ist hier alles
drin, was man braucht.

Wir freuen uns schon aufs nächste
Jahr!



Darum haben wir uns am 9. Novem-
ber zu der Packparty Weihnachten
im Schuhkarton in einer gemütlichen
Runde im CVJM getroffen. Mit fröhli-
chen Liedern begrüßten wir einan-
der, GROß & klein sangen freudig
mit. Es gab für die Mamas und Pa-
pas eine kleine Überraschung in ei-
nem Briefumschlag und eine ganz
wunderbare Geschichte, in der die
Kinder lernen durften, wie groß und
gut GOTT ist, wie ein liebender Vater,
und welches Geschenk wir ihm ge-
ben können (siehe Buchempfeh-
lung).

Im Anschluss hat Elti in eine Bastelsta-
tion vorbereitet. Eine selbstgebastelte
liebevoll gestaltete Karte für das be-
schenkte Kind durfte gestaltet und in
den gepackten Weihnachtsschuh-
karton gelegt werden. Eine Christ-

baumkugel mit Leuchtelementen
durfte jedes Kind mit nach Hause
nehmen.

Danach gab es eine leckere Kürbis-
suppe, Wiener und Kartoffelbrei, und
bei Plätzchen, Tee, Mandarinen und
gemeinsamen Spielen ließen wir den
Tag gemütlich ausklingen.

Wir beten, dass die Schuhkartone si-

Rückblick
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feiern wir Heil ig Abend und denken an das größte Geschenk, das uns GOTT
machen konnte. Und wir wollten wieder diese Freude und Dankbarkeit

teilen, indem auch benachteil igte Kinder von dieser wunderbaren
Liebesbotschaft erfahren dürfen: EUCH IST HEUTE DER HEILAND GEBOREN,
WELCHER IST CHRISTUS.

Manuela Liebl



cher und gut transportiert werden,
die Beschenkten sich darüber freuen
und sich zu dem Glaubenskurs einla-
den lassen. Möge GOTTES Wil len ge-
schehen und viele Herzen IHN
dankbar erkennen. Amen.

Es gibt viele Bilder, die erklären
wollen, wie Gott ist. Diese
Geschichte macht Kindern das
Wichtigste deutlich: Gott l iebt dich
wie der allerbeste Vater!

Tommy, der kleine Bär, möchte
seinen Freunden helfen. Doch das
schafft er nicht alleine. Also zieht er
los, um den großen König um Hilfe zu
bitten. Auf dem Weg erfährt er die
unterschiedlichsten Dinge über den
König. Im Schloss angekommen,
erlebt er eine riesige Überraschung
…

Zusatzinformationen

Format: Buch - Gebunden

ISBN: 978-3-41 7-28796-7

Rückblick
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Zur diesjährigen CVJM-Weihnachtsfeier haben wir gebowlt! Klingt erstmal
wenig besinnlich - war es auch nicht wirkl ich - aber dafür umso lebendiger!

Tobi Knörich

Es war schön zu sehen, dass alle un-
sere aktiven Gruppen (Famil ien, Fuß-
baller, Teens) gut und mit insgesamt
etwa 50 Leuten vertreten waren,
man sich mal untereinander wahr-
genommen hat und gemeinsam es-
sen, feiern und bowlen konnte.
Gerade auch
für Teilnehmer,
die den CVJM
so noch nicht
kannten, war
das eine gute
Möglichkeit.

Durch eine in-
teraktive Weih-
nachtsgeschicht
e und gemein-
same Lieder war
dann auch die

adventliche Stimmung
gegeben, um das
Weihnachtsbuffet, u.a.
mit internationalen
Leckereien, zu genie-
ßen. Danach war aus-
reichend Zeit für
Gemeinschaft, Ge-
spräche und natürl ich
das Bowlen, wo jeder
von uns - Mitarbeiter,
Fußballer, Famil ien,
Kinder, Teens usw. - auf
seine/ihre Kosten kam.

Bei lauter Party-Musik unter den
Scheinwerfern definitiv mal eine et-
was andere Weihnachtsfeier - aber
eine äußerst gelungene andere
Weihnachtsfeier!
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I m Hemauer Weismannstadel versammelten wir uns am 1 2. Dezember 201 9 zu
einer Weihnachtsfeier.

Raphael Kramer

Teilgenommen haben Geflüchtete
und in der Arbeit mit Geflüchteten
engagierte Personen aus Hemau
und Umgebung. Dazu gehören zum
einen die Mitarbeiter der Nachbar-
schaftshilfe Hemau, aber auch Mitar-
beiter verschiedener Dienste, die im
Rahmen der Arbeit mit Geflüchteten
in Kontakt treten sowie Vertreter der
Stadt Hemau. Der ortsansässige Ju-
gendtreff beteil igte sich ebenfalls an
der Ausrichtung der Feier.

Wir von der CVJM Asylsozialbera-
tung waren natürl ich auch mit da-
bei. Neben Weihnachtsl iedern und
selbst gebackenen Plätzchen war
der Besuch des Nikolaus sicherl ich
ein Höhepunkt dieser Feier. An die-
sem Abend kamen Geflüchtete mit
der schon länger ortsansässigen Be-
völkerung in gemütlicher Atmosphä-
re des renovierten Weismannstadels
zusammen.
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I m Rahmen unseres Mitarbeiterabends am 1 2.1 1 .201 9 beteil igten wir uns auch
an der weltweiten Gebetwoche. Sie hat eine lange Tradition. Der CVJM hat

45 Mio. Mitglieder in 1 1 9 Ländern (Stand 201 5). 1 855 wurde der Weltbund in
Paris gegründet. Heute möchte ich Euch das eigene Symbol vorstellen, es
zeigt die aufgeschlagene Bibel mit dem Text aus Joh. 1 7. 21 , das
Christusmonogramm XP umrandet mit dem Namen der 5 Erdteile. Der Sitz ist in
Genf.

Dorothea Kraußer

Wir sind verbunden miteinander in
der weltweiten Famil ie des CVJM, in
Lob, Dank, Bitte, Klage und Fürbitte
wollen wir vor Gott treten und Bezie-
hung mit ihm finden.

Gerade auch unsere Geschwister in
Hongkong bedürfen der Fürbitte. Mi-
chael Götz erzählte, dass die YMCA-
er aus Hongkong dann ein
bekanntes Halleluja-Lied auf den
Straßen singen.

Das Thema 201 9 war das Eintreten
für Gleichberechtigung, besonders
bei jungen Frauen, sowie gegen die
Minderwertigkeit. So werden etwa
immer noch ca. 1 2 Mio. Mädchen

vor dem 1 8. Lebensjahr verheiratet.
In der biblischen Auslegung dazu
wird Maria vorgestellt, die zu ihrer
Cousine Elisabeth geht, das stärkt
die Gemeinschaft und schenkt ihr,
der Jüngeren, Fürsorge. So gestärkt
kann Maria ihren Heimweg antreten
und preist den Herrn: „Von ganzem
Herzen preise ich den Herrn und
mein Geist jubelt vor Freude über
Gott, meinen Retter. Denn er hat
mich, seine Dienerin, gnädig ange-
sehen.“ Dieser „adventliche“ Text
steht bei Lukas 1 .39ff. So warten
auch wir auf unseren Retter!

Weltweit.

Rückblick
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Kaum zu glauben, aber die Identität, in der der CVJM unterwegs ist und in
der die Tagung der CVJM-AG gestaltet wurde, machte es möglich, dass

ich mich in der Großstadt Berl in keinen Meter allein unter 550
Tagungsteilnehmern gefühlt habe. Ich kannte vorher keinen und zum Ende
der 4 Tage hin einige viele mehr. Ob beim Essen, in der U-Bahn oder mitten
auf dem Potsdamer Platz… überall waren gefühlt „die grünen Bändchen“
unterwegs.

Christin Mund

Wo auch immer ich allein in Berl in
unterwegs war, lange blieb ich nicht
für mich. Selbst als mein
ICE auf dem Rückweg
eine Stunde Verspätung
hatte, verbrachte ich
die Zeit spontan mit
dem CVJM Leipzig und
wir hatten viel Zeit uns
auszutauschen. Prak-
tisch, so grüne Bänd-
chen.

Die Tagung war gefüllt
mit Lobpreis, Gebetszei-
ten, viel Austausch, Er-
mutigungen und vielen,
vielen, vielen inspirierenden Ein-
drücken. Inputgebern wie Jele Mai-
länder (CVJM Nürnberg und CVJM
Bayern), Katharina Haubold (Fresh X
Deutschland), Eva Kurrer (studieren-
de CVJM-Hochschule), Alan Platt
(City Changers Südafrika), Bastian
Hagenlocher (Stadtreformer Stutt-
gart), Johannes Leitlein (CVJM Emo-
tion und DIE ZEIT), Stefan Jung
(CVJM-Hochschule) und Martin
Schleske (Geigenbauer und Autor)
durfte ich zuhören und anteilneh-
men an dem, was Gott in ihrem Le-
ben bewegt. Letzterem lauschte ich
besonders gern, da ich selbst Geige
spiele und eines seiner Bücher in ei-
ner für mich sehr herausfordernden
Zeit gelesen habe und dieses Buch
mich damals genau da abholte und
weiterbrachte, wo ich gerade war
und mir genau im richtigen Moment
die Augen für Gottes liebevolles We-
sen wieder neu öffnete. So auch in
den Minuten, in denen ich erneut
dem Geigenbauer zuhören und

mich in Gedanken Geige spielend
vorstellen konnte.

Besonders bewegt hat
mich der Tag, an dem
wir uns eines von einer
Vielzahl an Berlins Pro-
jekten aussuchen und
zu Besuch fahren konn-
ten. Meine Wahl brach-
te mich in einen Keller
mitten in Kreuzberg.
Dem Gebetskeller
Kreuzberg. Mit dem
Team vor Ort habe ich
einen Gebetsspazier-
gang durch einen Teil

des Viertels mitgemacht und ich war
sehr bewegt von der Liebe, die die-
ses Team für die Menschen vor Ort
hat und mit was für einem hoff-
nungsvollen Flehen sie Gott mit ihren
Anliegen für die Menschen vor Ort in
den Ohren liegen. Die Gebetsthe-
men waren vielfältig: Von neuen
Räumlichkeiten, über Vergebung an
einem Platz, wo ein Mord passierte,
bis hin konkret zu einzelnen Men-
schen an einer U-Bahn-Station, die
gerade Drogen austeilten. Einiges
hat sich tatsächlich schon zum Gu-
ten hin verändert in diesem Viertel
und es war bewegend, die Ge-
schichten zu hören.

Mit folgendem Wunsch hat uns die
CVJM-AG-Tagung in unsere Ortsver-
eine verabschiedet:

„Geht ermutigt weiter. Bleibt ver-
knüpft in den Vereinen, mit anderen
Menschen, mit der AG, mit anderen
Vereinen und mit Gott.“ Ich gehe
weiter. Wir gehen weiter.
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Ein Rahmen für Mamas, um im Alltag bewusst bei Gott anzukommen.

Zeit: donnerstags

ab 9:30 Wir singen zusammen und lesen Gottes Wort.

ab 1 0:00 Wir tauschen uns in Kleingruppen aus
und beten füreinander.

ab 1 0:30 Wir spielen und singen mit unseren Kindern.

ab 1 0:45 Wir essen gemeinsam Mittag. Es gibt immer Kartoffelbrei mit
Würstchen : )

Ort: im CVJM

Leitung: Elti in (01 76) 76 54 95 05
mit Isi und Andrea

Wie kann das Wochenende besser starten als mit der CVJM Jugendgrup-
pe? Wir freuen uns auf eine coole Zeit mit Dir!

Für alle Jugendlichen zwischen 1 2 und 20 Jahren.

Zeit: freitags ab 1 9 Uhr

Ort: CVJM (Hemauerstraße 20a)

Leitung: Jan (01 525649891 9), Richard

Was ist denn ein Homecircle?! Na, ein Hauskreis!
Doch da Englisch meistens cooler klingt, waren
wir ganz kreativlos und nennen uns „Homecircle“.

Zeit: einmal wöchentlich, wenn die
Kinder schlafen

Ort: wechselnde Wohnzimmer

Leitung: Fränze Marzahn (01 76 83237283)



Gruppen und Treffen

CVJM Aktuell 23

Weitere Infos gibt’s unter www.cvjm-regensburg.de oder im CVJM-Büro unter
(09  41 )   5  38  38 bzw. Fax: (09  41 )   5  95  69  97.

Jeder ist herzl ich wil lkommen! Wenn Du gerne mit
netten Leuten Fußball spielst, dann bist Du bei uns
richtig. Bei uns stehen Spaß und Gemeinschaft im
Vordergrund. Wir spielen einmal die Woche - im
Sommer auf einem Rasenplatz und Winter in einer
Halle. Bei Fragen zu Ort und Zeit melde Dich ein-
fach:

Ben Kraftzyk (01 76) 20 1 5 78 80 oder
happyben@freenet.de

Zeit: mittwochs

nötig: https://fussballtreff-regensburg.de/

Ort: bis Ende März in der Sporthalle in
Regensburg (Plattl inger Str. 24)

Mädelsabend- Time out!

Herzl iche Einladung zu unserem Mädelsabend
im CVJM! Wir wollen zusammen essen, quat-
schen, die freie Zeit genießen und hören, was
Gott uns Frauen durch die Bibel sagt!

Nehmt eure Freundinnen, Nachbarinnen, Kolle-
ginnen mit : -)

Wir freuen uns auf euch! ! !

Zeit: nächster Termin Februar/März (wird noch bekannt gegeben)

Ort: im CVJM

Kontakt: Ull i Köhler 01 5222894569 und Sabine Kraftzyk 01 799220566

Leitung:

Anmeldung
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Januar bis Apri l 2020

CVJM Freizeit in Windberg bei Bogen vom 19. bis 21. Juni 2020




